Beutelsbach ® Endersbach ® GroRheppach ® Schnait ¢ Striimpfelbach Wel nStadt .5%
Kultur trifft Natur

Niederschrift Uber die 6ffentliche
Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses
am 14.03.2024 im Sitzungssaal Steinscheuer, Bruckenstral’e 7 in Weinstadt-Groheppach

Beginn: 18:00 Uhr, Ende: 20:45 Uhr

Anwesend:

Vorsitz
Herr Oberblrgermeister Michael Scharmann

Mitglieder
Frau Hanna Bernhardt

Herr Ernst Hacker

Herr Jens Hacker

Herr Uwe Hoffmann

Herr Michael Koch

Herr Walter Kuhn

Frau Daniela Mayenburg
Frau Dr. Annette Rebmann
Frau Ina Steiner

Stellvertreter
Herr Rolf Klopfer Vertretung fur Herrn Samuel Herbrich

Schriftfiihrerin
Frau Tina Paul

Entschuldigt:

Mitglieder
Herr Samuel Herbrich

AuBerdem anwesend:

Stadtische Mitarbeiter/innen
Ca. 10 Burger/innen
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Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 14.03.2024.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

Offentliche Tagesordnung

1. Ortliche Bedarfsplanung nach § 3 Kindertagesbetreuungsgesetz BU Nr.044/2024
(Vorberatung)

2. Jahresbericht 2023 des Kinder- und Familienzentrums (KiFaZ) BU Nr.043/2024
am Sonnenhang

3. Bericht des Weinstadter Beirats fir Fragen der Integration und BU Nr.042/2024
Migration (WeiBIM)

4.  Aktuelle Entwicklungen der Volkshochschule Unteres Remstal BU Nr.033/2024

5 Bericht Uber das Kommunale Kino Weinstadt BU Nr.040/2024

6. Berichte, Bekanntgaben und Verschiedenes
6.1. Sachstand KiTa-App
6.2. Schilerbetreuung in Schnait und Strimpfelbach
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Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 14.03.2024.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

1. Ortliche Bedarfsplanung nach § 3 Kindertagesbetreu-  BU Nr. 044/2024
ungsgesetz
(Vorberatung)

Oberburgermeister Scharmann fuhrt kurz in die Thematik ein.

Im Anschluss halt ein Referent von biregio den Sachvortrag anhand der Beratungsunterlage
und einer Prasentation.

Oberburgermeister Scharmann dankt fur den Vortrag. Man freue sich Uber jedes Kind, wel-
ches geboren werde. Die Thematik musse jedoch stets im Auge behalten werden.

Stadtrat Hoffmann fiihrt aus, man habe bereits jetzt verkirzte Offnungszeiten aufgrund Per-
sonalmangels. Er mdchte wissen, ob es Zahlen gebe, wie viele Personen sich derzeit in Aus-
bildung zum/zur Erzieher/in befanden. Neue Einrichtungen brachten nur dann etwas, wenn
auch genugend Personal zur Verfugung stehe.

Oberburgermeister Scharmann flhrt aus, die schonste Einrichtung bringe nichts ohne Perso-
nal. Dies sei der grofte Kampf, welchen man seit Jahren flhre. Er nimmt Bezug auf den kuirz-
lich vorgestellten Personalbericht und dass man im Bereich der Erzieher/innen eine hervor-
ragende Alterspyramide habe. Dies seien gute Voraussetzungen. Man musse schauen, wo
und wie man geeignetes Personal gewinnen konne. Jede Woche fanden Vorstellungsge-
sprache und Hospitationen statt. Jeder Tag sei ein Kampf um die besten Krafte. Man musse
sich stetig verbessern.

Frau Stubbe erganzt, der Fokus liege auf der Personalgewinnung. Man wolle dieses schnell
gewinnen und auch halten. Dies sei wichtig. Derzeit habe man den Donnerstag als fixen Tag
flr Vorstellungsgesprache. Man musse diese Herausforderung meistern und Strategien ent-
wickeln.

Der Sozial- und Kulturausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig folgenden Be-
schluss:

Anlage 1 wird als ortliche Bedarfsplanung der Kindertagesstatten beschlossen.
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Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 14.03.2024.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

Stadtrat Jens Hacker betritt um 18:40 Uhr den Sitzungssaal.

2. Jahresbericht 2023 des Kinder- und Familienzentrums BU Nr. 043/2024
(KiFaZ) am Sonnenhang

Frau Helmond, kaufmannische Vorstandin der GrolRheppacher Schwesternschaft, sowie Frau
Hummel, Leitung des Kinder- und Familienzentrums am Sonnenhang, halten den Sachvor-
trag anhand der Beratungsunterlage und einer Prasentation.

Oberburgermeister Scharmann dankt fur den Vortrag. Man befinde sich hier auf einem sehr
guten Weg.

Das Gremium verzichtet auf eine Aussprache.
Oberbiirgermeister Scharmann stellt anschlieBend die Kenntnisnahme des Jahresbe-

richts 2023 des Kinder- und Familienzentrums (KiFaZ) am Sonnenhang der GroRB-
heppacher Schwesternschaft durch das Gremium fest.

3. Bericht des Weinstadter Beirats fur Fragen der BU Nr. 042/2024
Integration und Migration (WeiBIM)

Frau Paasch, Integrationsbeauftragte der Stadt Weinstadt, sowie Frau Seckin, Vorsitzende
des Weinstadter Beirats fur Fragen der Integration und Migration halten den Sachvortrag
anhand der Beratungsunterlage und einer Prasentation.

Das Gremium verzichtet auf eine Aussprache.

Oberbirgermeister Scharmann stellt anschlieBend die Kenntnisnahme des Berichts

des Weinstadter Beirats fiir Fragen der Integration und Migration (WeiBIM) durch das
Gremium fest.

4, Aktuelle Entwicklungen der Volkshochschule BU Nr. 033/2024
Unteres Remstal

Frau Dr. Kohler, Leiterin der Volkshochschule Unteres Remstal e.V., sowie Frau Merkle,
Zweigstellenleiterin der Volkshochschule in Weinstadt, halten den Sachvortrag anhand der
Beratungsunterlage und einer Prasentation.

Das Gremium verzichtet auf eine Aussprache.

Oberburgermeister Scharmann stellt anschlieBend die Kenntnisnahme durch das
Gremium fest.
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Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 14.03.2024.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

5. Bericht iiber das Kommunale Kino Weinstadt BU Nr. 040/2024

Herr Beglau, Leiter des Amts fur Kultur, Stadtmarketing und Sport, fuhrt kurz in die Thematik
ein. Anlass fur die heutige Vorstellung des Kommunalen Kinos seien die Haushaltsvorbera-
tungen gewesen.

Im Anschluss halten Frau Siegle und Frau Gesierich, ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des
Kommunalen Kino Weinstadt, den Sachvortrag anhand der Beratungsunterlage und einer
Prasentation.

Stadtrat Hoffmann mochte wissen, ob es Uberlegungen gebe, wie das Defizit reduziert wer-
den konne. Man musse hinterfragen, ob die Entwicklung zielfiUhrend sei, gerade auch im
Hinblick auf die Besucherzahlen. Das Freiluftkino, welches es auch in anderen Kommunen
gebe, sei ein Highlight. Diese Veranstaltung ziehe vermehrt Besucher an.

Oberburgermeister Scharmann auf3ert, Open-Air-Veranstaltungen seien die grof3ten Kosten-
verursacher. Hier mache man die grofdten Verluste.

Herr Beglau fuhrt aus, man wolle vermehrt Werbung betreiben, insbesondere Uber Social
Media, dem ,Blattle” und der Waiblinger Kreiszeitung. Auch Banner und Plakate wolle man
vermehrt zum Einsatz bringen. Blockbuster-Filme, wie sie in den grof3en Kinos liefen, seien
schwer zu bekommen. Man kénne und wolle zudem nicht mit den kommerziellen Kinos mit-
halten. Man versuche ein besonderes Publikum anzusprechen. Man spiele insbesondere
Filme zu aktuellen gesellschaftspolitischen Themen. Auch gebe es im Anschluss an die Filme
Gesprache, bei welchen teilweise Filmemacher oder Schauspieler anwesend seien. Das
Team organisiere zudem Sonderveranstaltungen fur Schulen. Man sei bemiht, das Defizit zu
minimieren.

Oberburgermeister Scharmann auf3ert, man kénne mehr Kinderfilme spielen. Dies ware ein
maoglicher Ansatzpunkt.

Stadtratin Dr. Rebmann dankt flr den Vortrag. Die Take-Home-Message flr sie sei das
Thema ,Politische Bildung.®

Auf Nachfrage von Stadtrat Klopfer erlautert Herr Beglau die Eintrittspreise sowie die Kosten
far eine Kinovermietung.

Der Sozial- und Kulturausschuss nimmt den Bericht des Kommunalen Kinos Wein-
stadt zur Kenntnis.
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Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 14.03.2024.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

6. Berichte, Bekanntgaben und Verschiedenes
6.1. Sachstand KiTa-App

Frau Finkbeiner, Mitarbeiterin des Amts fur Familie, Bildung und Soziales, berichtet Gber den
aktuellen Sachstand hinsichtlich der Einfuhrung einer KiTa-App. Man wolle im Herbst 2024 in
zwei Einrichtungen mit der Pilotphase starten. Derzeit arbeite man den Projektplan aus.
Wichtig sei die Anbindung an die Verwaltungssoftware um eine doppelte Datenpflege zu
vermeiden.

Oberburgermeister Scharmann aufert, in Vorstellungsgesprachen wirde gezielt nach dem
Einsatz von KiTa-Apps gefragt werden, da diese den KiTa-Alltag erleichterten und optimier-
ten.

6.2. Schiilerbetreuung in Schnait und Striimpfelbach

Stadtrat Hoffmann berichtet, die Betreuungssituation flr Schalerinnen und Schiler in Schnait
und Strimpfelbach sei Thema im Gesamtelternbeirat gewesen. Diese sei nicht zufriedenstel-
lend.

Oberburgermeister Scharmann sowie Frau Stubbe, Leiterin des Amts fur Familie, Bildung
und Soziales, machen nahere Ausfuhrungen hierzu.

Frau Stubbe auflert, man befinde sich im Gesprach mit den Elternvertretern. Grundsatzlich
habe man drei Kernzeitbetreuungen (Schnait, Beutelsbach und Strimpfelbach). Sofern eine
Familie einen Bedarf an einer Ganztagesschule habe, kdnne man einen Schulbezirkswechsel
beantragen. Ein Wechsel der Grundschule nur fur die Betreuung sei eine grol3e Herausforde-
rung. Hier sei die Schulerbeférderung ein Thema. Man beschaftige sich derzeit massiv mit
dem Ausbau von Schulplatzen in Strimpfelbach.

Oberburgermeister Scharmann flhrt aus, die Anmeldezahlen in Strimpfelbach seien stark

gestiegen. Er sei optimistisch, dass eine Losung gefunden werde, um den zusatzlichen Be-
darf decken zu kénnen. Es gebe viele Gesprache.
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Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 14.03.2024.

Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

ZUR BEURKUNDUNG

Weinstadt, den

Weinstadt, den

Vorsitzender

Weinstadt, den

Gremiumsmitglied

Weinstadt, 22.03.2024

Gremiumsmitglied

SchriftfUhrerin

Seite 7



	FLD_sitext
	FLD_sidat
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

